
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1054/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 20.05.2019 

Bearbeiter: Astrid Karock AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 nicht öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 26.06.2019 nicht öffentlich 

 

Vorstellung des Projektes Imagefilm der Gemeinde Moorrege durch 
Herrn Max Schröter von der Fa. CineCoast 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Schul- und Kultur Ausschuss stellte Herr Max Schröter sich und das Projekt vor. 
Seine Idee war, kurze Imagefilme von ca. 2 – 4 Minuten über Gemeinden zu drehen, 
um das Interesse in der Bevölkerung zu wecken. In diesen Filmen sollen Freizeit-
möglichkeiten, Bildungsstätten, Gewerbebetriebe sowie die geschichtliche Entwick-
lung dargestellt werden. Für die Städte Elmshorn, Uetersen und Tornesch ist dies 
bereits erfolgt. Der Imagefilm über die Stadt Uetersen wurde im Burg Kino vorgestellt. 
Die Kosten für die Gemeinde Moorrege würden sich auf ca. 1.600,00 € belaufen. Der 
Konzeptvorschlag und die Kostenkalkulation liegen der Vorlage als (Anlage 1) und 
(Anlage 2) bei. 
Die Schulen sollen in das Konzept mit eingebunden werden. Die Fertigstellung die-
ses Projekts bis Herbst 2019 wäre realistisch. Einen Termin für ein Gespräch bzw. 
eine Informationsveranstaltung sollte nach der Sommerpause festgesetzt werden. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende finanziellen Mittel sind im Haushaltsplan 2019 nicht vorgesehen und 
müssten im I. Nachtragshaushaltsplan 2019 bereitgestellt werden. 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Keine 
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Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt die Erstellung 
eines Imagefilms über die Gemeinde Moorrege innerhalb eines Kostenrahmens von 
max. 2.000,-- Euro durch Herrn Max Schröter von der Fa. CineCoast/Schröter Zankel 
GbR aus Moorrege. Herr Schröter wird gebeten Kontakt mit der Gemeinschaftsschu-
le aufzunehmen um zu prüfen, ob eine Unterstützung/Umsetzung mit einer Schüler-
Projektgruppe realisierbar ist. . 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 Konzeptvorschlag 
Anlage 2 Kostenkalkulation   
 
 
 



m-fintleA4wm CineCoast 

Imagefilm der Gemeinde Moorrege 

CineCoast Vorproduktion 

Kunde: Gemeinde Moorrege 

Grundkonzept: Inhalt übermittelt in Form von Interviews mit verschiedenen Beteiligten. Unterstützt 
durch passende Schnittbilder der genannten Orte und Tätigkeiten innerhalb der Gemeinde. Unterlegt 
mit passender Hintergrundmusik 

Filminhalt in einem Satz: 

Vorstellung der Gemeinde Moorrege, direkt gerichtet an die Bürger. 

Wichtigste Fakten: 

- direkte Begrüßung durch Bürgermeister Weinberg (Nähe zum einzelnen Bürger) 
- Geschichte der Gemeinde (Heimatmuseum, Schloss Düneck) 
- Ossenbrüggen Feinwerktechnik als größtes Gewerbe mit Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
- Freibad Oberglinde (Beispiel für Zusammenarbeit mit umgebenden Orten wie Uetersen) 
- Freiwillige Feuerwehr Moorrege (Wehrführer über Zusammenhalt und Tradition in der Gemeinde) 

Zielgruppe: alle jetzigen Bürger der Gemeinde + Bild nach außen 

Was sollen die ersten Gedanken der Zielgruppe sein? 
- eigene Gemeinde neu entdecken 

- Moorrege als kulturreiche Gemeinschaft 
- Erinnerung an die Vergangenheit und Blick in eine moderne Zukunft 

Technische Anforderungen: 4k Auflösung 

Länge: 2-4 Minuten 

Veröffentlichungsmedium: Internet, öffentliche Präsentationen, Einbindung in gedrucktem Material 
möglich (QR) 

Zeitraum: Herbst 2019 

Budget: ca. 1400-1600€ 

(.:ArieCoast. info@cinecoast.de Steuer-Nr.: 
Schröter Zank-& CibP www.cing:•coast de 13 285 578 Si 
Siediet weg 24 4,19 177 7747169 Finanzamt Elmshorn 
25436 Moorrepe Sefte 
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Nähe zu Hamburg 
Anbindung ÖVM 

Freibad Oberglinde Karnevalsverein 

CineCoast 

CineCoast nfo@cnecoast,de Steuer-'Jr.: 
Schröter Zt.nkel GbR www.cinecoa3t,de 13 285 578 51 
Siedlervveg 24 4-40 177 7747169 Finanzamt Elmshorn 
25436 Moorrege 

Bienenmuseum 

Gemeinschaftsschule Kindergärten 

Ausbildende Betriebe 

Moorrege 

Feuerwehr 

Lid 1/ Rewe 

Ossenbrüggen 

Eggers 

Sonstiges 
Pflegediakonie 

Elbmarsch 

Hat/ Ford 

Gewerbe 

Nordmark 

Bildung Grundschule 

Ku tur 

Schloss Düneck 

Drehbrücke Klevendeich 

Heimatmuseum 

eschichte 

Lage 

Kulturforum 
Kirchengemeinde 

Natur 

Spiel/ Sportplätze 
Unterhaltung

 

Sportverein 



CineCoast 

Konzeptvorschlag: Drehbuch 

Bei allen Texten handelt es sich nur um grobe Vorschläge, die unbedingt in Rücksprache mit dem 
Kunden inhaltlich und später mit den einzelnen Sprechern sprachlich überarbeitet werden sollten, 
um natürliche Aussprache, Betonung und Formulierung sicherzustellen. 

Intro — Drohnenaufnahmen Musik beginnt Herr Weinberg aus dem off 

Herr Weinberg — Gemeindehaus — Interview Setting 

Seit über 65 Jahren sind wir in Moorrege eine kleine Norddeutsche Gemeinde mit mittlerweile über 

4000 Einwohnern im Kreis Pinneberg in Schleswig Holstein. 

Eine Gemeinde mit Tradition und Charakter. 

In unserem Heimatmuseum blicken wir zurück auf viele Jahre gemeinsames Dorfleben und bewahren 
ein Stück Geschichte für zukünftige Moorreger Generationen. 

In unserer alten Schule, direkt neben unserem örtlichen Bienenmuseum haben Jung und Alt die 
Chance Geschichte hautnah zu erleben. Unser nachgebildetes Bürgermeisterzimmer gibt etwa einen 

Einblick in 50 Jahre Lokalpolitik lange vor Computern und Internet. 

Auch unser Schloss Düneck macht ein Stück Geschichte erlebbar. Das 1871 Gebaute Landhaus steht 
heute unter Denkmalsschutz und gehört fest zum Bild der Gemeinde. 

Doch was bringt der Blick in die Vergangenheit ohne den Weg in die Zukunft? 
Um dem Nachwuchs in unserer Gemeinde alle Chancen in der modernen Welt zu geben, bieten 

unsere ansässigen Unternehmen, nach der Ausbildung in Grund- und Gesamtschule, 
Ausbildungsplätze in aufstrebenden Branchen. Vom Chemielaborant bei Nordmark bis zum 

Zerspanungsmechaniker bei Ossenbrüggen Feinwerktechnik, stehen jungen Moorregern direkt vor 

der Haustür viele Wege offen. 

Frau Ossenbrüggen über die Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Auch neben der Arbeit gibt es bei uns viel zutun. Jeder der möchte kann sich in der Gemeinde 
einbringen. Ob in der freiwilligen Feuerwehr, dem Musikzug, den beiden Sportvereinen oder dem 

Karnevalsverein. Bei uns findet jeder die passende Freizeitbeschäftigung. 

Wehrführer Sven Heitmann über Zusammenhalt in der Feuerwehr 

Unser örtliches Freibad lädt im Sommer zum Zeitvertreib ein. 
Gemeinsam mit der Nachbarstadt Uetersen betreiben wir das Naturbad Oberglinde erfolgreich seit.... 

und freuen uns jedes Jahr über hunderte Besucher. 

Frau Hansen über erfolgreiche Zusammenarbeit mit Moorrege 

Cln,Coast info@cinecoast.de Steuer-Nf.: 
Schröter Zanke! GhR www.cinecoast.cie 13 285 578 51 
Siedlerweg 24 +49 177 7747169 Fi.rarnt Fmshorn 
25436 Psloorrege Seite 



CineCoast 

Konzeptvorschlag: Shotlist 

Eine Liste möglicher Schnittbilder, die während und zwischen den Interviews laufen können, um den 
Film interessanter und abwechslungsreicher zu machen. 

Drohnenaufnahmen Moorrege (speziell Freibad) 

Verschiedene Aufnahmen im Heimatmuseum 

Außen- und Innenaufnahmen vom Schloss Düneck 

- Aufnahmen in der konventionellen Werkstatt bei Ossenbrüggen 

Aufnahmen der CNC Maschinen bei Ossenbrüggen 

Aufnahmen bei einer Übung der Feuerwehr 

- Laboraufnahmen bei Nordmark 

Passende Arbeitsprobe: 

www.cinecoast.de/zukunftskonferenz-2018/ 

CineCoast inio@cinecoast.de Steuer-

 

Schrötet Zanke' GibR www.cinecoast de 13 285 578 53 
Sieffierweg 24 i-49 17/7747169 Finanzamt Elmshorri 
25436 Moorrege Seite ' 



—firgeajegt-
 

CineCoast 

Konzeptvorschlag: Kalkulation 

Folgende Kalkulation beinhaltet die Produktion eines Imagefilms bestehend aus verschiedenen 
Interviews und dazu passenden Schnittbildern. Der Film hat eine Länge von etwa 3 Minuten und 
enthält individuelle Animationen mit Titeln und Logos sowie passende Musik. 

Nr. Beschreibung Einheit Anzahl Einzelpreis Preis 
1. Vorproduktion Std. 10 15 150€ 
2. Dreh (bis zu 8h) Tagessatz 2 250€ 500€ 
3. Schnitt und Bearbeitung Std. 20 15( 300€ 
4. Technik und Lizenzgebühren Pauschale - - 600€ 

Total 1550€ 

Gemäß § 19 UStG wird keine Umsatzsteuer berechnet. 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Preise ändern sich möglicherweise durch weitere Absprachen oder veränderte Lieferantenpreise. 

C4neCoast Info@cinecoastde Steutei-Nr,: 
Schröier Zankei G bP, v,i.e,,w.cinecoast.de: 13 285 578 51 
Siedlerweg 24 -49 177 7747169 Finanzamt Eirnshorn 
2.5435 Maat rege Seite ±'' 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1059/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 21.05.2019 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3 / 904-450 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 26.06.2019 öffentlich 

 

Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 31.12.2018 im Verwaltungshaushalt auf  48.050,92 €. Im Vermö-
genshaushalt liegen keine Haushaltsüberschreitungen vor.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 48.050,92 € zu genehmigen.  
 
 
 
___________________ 
     Weinberg 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand: 23.05.2019)    
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EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

Stand: 23.05.2019 Verwaltungshaushalt

28100.713000 Schulverbandsumlage 190.000,00 226.791,00 36.791,00 0,00 36.791,00 gestiegene vorläufige Schulverbandsumlage 

und Veränderung der Schülerzahlen in den 

schulverbandsangehörigen Gemeinden

57000.713000 Umlage für die Unterhaltung 

des Freibades Oberglinde

22.000,00 28.214,87 6.214,87 0,00 6.214,87 Nachzahlung aus der Betriebs- und 

Verwaltungskostenabrechnung für 2018 

(gestiegen Baumpflege und höhere 

Bewirtschaftungskosten) sowie Erhöhung der 

Vorauszahlung für 2019 

63000.713000 Umlage an den 

Wegeunterhaltungsverband

40.000,00 45.045,05 5.045,05 0,00 5.045,05 Umlageerhöhung ab 2019 von 0,35 €/m² auf 

0,40 €/m² und Aufgabenerweiterung um 

Bankettbefestigung in wassergebundener Art 

gemäß Beschluss der Verbandsversammlung 

des Wegeunterhaltungsverbandes

Summe 252.000,00 300.050,92 48.050,92 0,00 48.050,92

48.050,92

Vermögenshaushalt

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschließl. 

Nachtrags-

haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon bereits 

genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

 Im Vermögenshaushalt liegen keine Haushaltsüberschreitungen vor.

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Bezeichnung der HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 

genehmigen
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1060/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 22.05.2019 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 131. 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 26.06.2019 öffentlich 

 

Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 4 der Satzung für Sondervermögen der Gemeinde Moorrege für die Kame-
radschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr ist für jedes Haushaltsjahr von der Mit-
gliederversammlung ein vom Wehrvorstand aufzustellender Einnahme- und Ausga-
beplan zu beschließen. Nach Zustimmung der Gemeindevertretung tritt der Plan in 
Kraft. Eine Ablehnung der Gemeindevertretung wäre gegenüber dem Wehrvorstand 
zu begründen.  
 
Der Wehrvorstand der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege hat einen Einnahme- und 
Ausgabeplan für das Haushaltsjahr 2019 vorgelegt. Die Planung ist dieser Be-
schlussvorlage als Anlage beigefügt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Verwaltungsseitig wird empfohlen, der Einnahme- und Ausgabeplanung der Freiwilli-
gen Feuerwehr für das Haushaltsjahr 2019 zuzustimmen.  
 
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierung der Kameradschaftspflege bei der Freiwilligen Feuerwehr ergibt 
sich aus der Einnahme- und Ausgabeplanung.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Siehe Einnahme- und Ausgabeplanung 
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Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, der Einnahme- 
und Ausgabeplanung der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege für das Haushaltsjahr 
2019 zuzustimmen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
 
 
 
Anlagen:  
Einnahme- und Ausgabeplanung 2019 der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1040/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 02.04.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

15.05.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.06.2019 öffentlich 

 

Auswertung Elternumfrage Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung des Schul- und Kulturausschusses vom 13.11.2018 wurde beschlos-
sen, eine Umfrage bei den Eltern zu starten, um festzustellen, ob ein Bedarf für eine 
Verlängerung der Betreuungszeit bis 17.00 Uhr und eine Ferienbetreuung bis 16.00 
Uhr gewünscht wird. Ebenfalls wurde beschlossen die Elternbeiträge zu erhöhen. 
Ziel dieser Maßnahme sollte sein, eine Überlastung der Mitarbeiter- und Raumkapa-
zitäten zu vermeiden. Die Mehreinnahmen sollten den Schüler/innen zugutekommen.  
 
Im März 2019 wurden 93 Eltern der Schüler/innen der Klassen 1-3 und der Erstkläss-
ler gebeten mitzuteilen, ob eine Betreuung bis 17.00 Uhr bzw. eine Ferienbetreuung 
bis 16.00 Uhr gewünscht wird. Bis zum heutigen Tag sind 88 Fragebögen zurückge-
kommen.  
 
Auswertung Erweiterung der Betreuungszeit 
 

- Für 74 Schüler/innen wurde keine Betreuung bis 17.00 Uhr gewünscht 
- Für 13 Schüler/innen wurde eine Betreuung bis 17.00 Uhr gewünscht 
- 1 Elternteil wünschte eine Betreuung bis 18.00 Uhr 

 
Auswertung Erweiterung der Ferienbetreuung 
 

- Für 44 Eltern ist die Betreuung bis 14.00 Uhr ausreichend 
-   4 Eltern wünschen sich eine Betreuung bis 15.00 Uhr 
- 22 Eltern wünschen sich eine Betreuung bis 16.00 Uhr 
-   5 Eltern wünschen sich eine Betreuung bis 17.00 Uhr  
- Alle weiteren Eltern hatten keinen Bedarf an einer Ferienbetreuung 
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-   4 Eltern wünschen sich eine Sommerferienbetreuung von mehr als zwei Wo-
chen am Stück. 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Elternbeiträge wurden zum 01.01.2019 auf 60 Euro für eine Betreuung bis 14.00 
Uhr und auf 90 Euro für eine Betreuung bis 16.00 Uhr erhöht. Es gab keine nen-
nenswerten Kündigungen auf Grund der Beitragserhöhung. Die höheren Beiträge 
werden u.a.  genutzt um für die Kinder für den Nachmittag Getränke, Kekse und Ge-
bäck einzukaufen. Bisher erfolgte hier eine Umlage bei den Eltern. Für die Betreue-
rinnen erfolgt hierdurch eine Entlastung, da sie die Entgelte nicht mehr einsammeln 
müssen.  
 
Mit der Umfrage wurde ein Bedarf für 13 Kinder an einer täglichen Betreuung bis 
17.00 Uhr und für mehr als 20 Kinder für eine Ferienbetreuung bis 16.00 Uhr festge-
stellt.  
 
Für die personelle Umsetzung der erweiterten Betreuung ist die Einstellung von wei-
terem Personal erforderlich. Ebenfalls ist eine Anpassung der Gebührensatzung der 
Betreuungsschule notwendig.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch die Erweiterung der Betreuungszeit steigen die Einnahmen und Ausgaben der 
Betreuung. Die Finanzierung erfolgt über einen Nachtrag. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Der Zuschuss des Landes bleibt gleich, da das Land lediglich 4 Stunden täglich be-
zuschusst. Für das Schuljahr 2018/2019 erhält die Gemeinde einen Zuschuss in Hö-
he des Höchstbetrages von 9.000 Euro. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung 
a) stellt den Bedarf an einer Erweiterung der Betreuung während der Schulzeiten bis 
17.00 Uhr und in den Ferienzeiten bis 16.00 Uhr fest. Zur Deckung des Bedarfs ist 
entsprechendes Personal einzustellen, sowie die Beitragssatzung zu ändern. Die 
Umsetzung soll zum                  erfolgen.  
b) stellt den Bedarf an einer Erweiterung der Betreuungszeiten nicht fest. Die aktuel-
len Betreuungszeiten sollen bleiben. 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg)  



 
 
 





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1043/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 24.04.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/2112 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

15.05.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.06.2019 öffentlich 

 

Änderung der Gebührensatzung der Betreuungsschule 
 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund des Beschlusses über die Erweiterung der Betreuungszeiten bis 17.00 
Uhr und die Erweiterung der Ferienbetreuung bis 16.00 Uhr an der Betreuungsschule 
Moorrege ist die Satzung der Gemeinde Moorrege über die Benutzung der Betreu-
ungsschule und die Erhebung von Benutzungsgebühren zu ändern. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 

a) Neu hinzugefügt wird § 7 Abs. 2.2.  
 
Die monatlichen Gebühren betragen für eine Betreuung bis 17.00 Uhr (Spätdienst) 

- für das erste Kind monatlich 105,00 Euro 
- für das zweite Kind monatlich 85,00 Euro 
- für das dritte Kind monatlich 65,00 Euro 

 
Die Betreuung Spätdienst bis 17.00 Uhr findet nur statt, wenn für diese mindestens 
10 Kinder / ______Kinder angemeldet werden. 
 

b) § 7 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
 
Der Zusatzbeitrag für die Frühjahrs-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt bei einer 
Betreuung bis 14.00 Uhr 
 

- für das erste Kind wöchentlich 40,00 Euro 
- für das zweite Kind wöchentlich 35,00 Euro 
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- für das dritte Kind wöchentlich 25,00 Euro 
Der Zusatzbeitrag für Frühjahr-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt bei einer Be-
treuung bis 16.00 Uhr 
 

- für das erste Kind wöchentlich 50,00 Euro 
- für das zweite Kind wöchentlich 45,00 Euro 
- für das dritte Kind wöchentlich 35,00 Euro 

 
In den Ferienbetreuungen wird jeweils ein Mittagessen angeboten; das zusätzliche 
Verpflegungsentgelt wird durch die Betreuungsschule erhoben.  
 
Der Entwurf der Änderung der Satzung ist Anlage 1 der Vorlage. 
 
 
 
Finanzierung: 
  
Es wird mit Mehreinnahmen von ca. 3.000 Euro jährlich gerechnet.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Ge-
meindevertretung beschließt die Änderung der Satzung der Betreuungsschule: 
 
§ 7 Abs. 2.2.  
 
Die monatlichen Gebühren betragen für eine Betreuung bis 17.00 Uhr (Spätdienst) 
- für das erste Kind monatlich 105,00 Euro 
- für das zweite Kind monatlich 85,00 Euro 
- für das dritte Kind monatlich 65,00 Euro 
 
Die Betreuung für den Spätdienst bis 17.00 Uhr findet nur statt, wenn für diese min-
destens 10 Kinder / ______Kinder angemeldet werden. 
 
§ 7 Abs. 4  
 
Der Zusatzbeitrag für die Frühjahrs-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt bei einer 
Betreuung bis 14.00 Uhr 
 
- für das erste Kind wöchentlich 40,00 Euro 
- für das zweite Kind wöchentlich 35,00 Euro 
- für das dritte Kind wöchentlich 25,00 Euro 
 
Der Zusatzbeitrag für Frühjahr-, Herbst- und Sommerbetreuung beträgt bei einer Be-
treuung bis 16.00 Uhr 



 
- für das erste Kind wöchentlich 50,00 Euro 
- für das zweite Kind wöchentlich 45,00 Euro 
- für das dritte Kind wöchentlich 35,00 Euro 
 
In den Ferienbetreuungen wird jeweils ein Mittagessen angeboten; das zusätzliche 
Verpflegungsentgelt wird durch die Betreuungsschule erhoben. 
 
Die Änderung des § 7.2.2. erfolgt zum 01.08.2019. Die Einrichtung des Spätdienstes 
in den Ferien ab den Herbstferien 2019.  
 
 
 
__________________ 
    (Weinberg) 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1038/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 01.03.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

05.06.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 12.06.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 19.06.2019 öffentlich 

 

Spurbahnsanierung Lander 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Am 29.10.2018 fand eine Wegebegehung mit dem Wege- und Unterhaltungsverband 
(WuV) statt, wobei auch die Spurbahn Lander geprüft wurde. Auf dem Ortstermin 
wurde der Gemeinde und der Verwaltung mitgeteilt, dass es für die Sanierung even-
tuell Fördergelder geben könnte. Daraufhin wurde die Verwaltung gebeten die Sach-
lage zu prüfen und ggf. diese zu beantragen. Seitens der Verwaltung erfolgte eine 
Prüfung und der zuständige Bearbeiter Herr Riege vom Landesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR) kam zu folgendem Entschluss:  
  
Der Weg „Lander“ (Gemeinde Moorrege) 
Da der jetzige Weg nicht für den öffentlichen Verkehr freigegeben worden ist, sehe 
ich hier keine Ortsverbindungsfunktion. Eine Hauptwirtschaftswegefunktion ist ge-
mäß der Definition  für diesen Weg nicht erkennbar. Vielleicht weist das Wegekon-
zept der Gemeinde  Moorrege diesen Weg in der Funktion aus.  Eine dieser Funktio-
nen muss der Weg jedenfalls erfüllen, um gefördert werden zu können. 
Ein Ausbau würde m.E. auch nur dann Sinn machen, wenn die Nachbargemeinde 
den Weg auch ausbaut und dieser anschließend für den öffentlichen Verkehr unein-
geschränkt wieder freigegeben wird.   
 
Eine Förderung wurde somit abgelehnt und die Gemeinde müsste die, durch das 
Ing.-Büro Reese + Wulff, ermittelten Kosten von geschätzten 470.000€ selber tragen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Bereitstellung im Nachtragshaushalt 2019  
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Fördermittel durch Dritte:Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Moorrege empfiehlt / der Finanzaus-
schuss der Gemeinde Moorrege empfiehlt / die Gemeindevertretung Moorrege ent-
scheidet sich dafür die Spurbahn Lander zu sanieren / nicht zu sanieren. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Karl- Heinz Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 4  
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